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BERLIN – Vulnerable Patienten benötigen häu� g verstärkte Zuwen-
dung sowie risikogruppenspezi� sche und bedarfsgerechte Betreuungs-
angebote. Oft erschweren auch Sprachprobleme oder kognitive Ein-
schränkungen die Aufklärung über die zahnärztliche Behandlung. 
Das zeigt der 6. Bericht der zahnärztlichen Patientenberatung mit 
dem Titel „Vulnerable Patientinnen und Patienten unterstützen“, der 
Ende Oktober von Kassenzahnärztlicher Bundesvereinigung (KZBV) 
und Bundeszahnärztekammer (BZÄK) veröffentlicht wurde. Im Fokus 
der Auswertung stehen die Beratungen vulnerabler Gruppen wie 
etwa Menschen hohen Alters, Menschen mit Behinderung oder
P� egebedürftige ohne familiäre Unterstützung. 

Dr. Ute Maier, stellv. Vorsitzende des Vorstandes der KZBV: 
„Vulnerable Patientengruppen benötigen bisweilen spezielle Behand-
lungsangebote oder sie müssen besondere Hürden in der Versor-
gung überwinden. Die Beratenden in der zahnärztlichen Patienten-
beratung können in solchen Fällen oft individuelle Lösungen anbie-
ten, Versorgungsmöglichkeiten aufzeigen und dadurch eine genuine 
Unterstützungs- und Lotsenfunktion übernehmen. Die Arbeit mit 
diesen Patienten stellt die Beratenden dabei aber auch selbst vor 
Herausforderungen. Daher ist es wichtig, sie gezielt in ihren Gesprächs-

führungskompetenzen zu stärken und auf fordernde Beratungssitu-
ationen vorzubereiten. Darüber hinaus sollten generell die Versor-
gungsbarrieren im Gesundheitssystem weiter abgebaut werden. Die 
Zahnärzteschaft hat bereits vor langer Zeit die Weichen für konkrete 
Versorgungsverbesserungen von vulnerablen Patientengruppen ge-
stellt. Diesen Weg wollen wir verstetigen und die Versorgung weiter 

ausbauen, beispielsweise über positive Anreize zur freiwilli-
gen Verbesserung der Barrierearmut von Zahnarztpraxen, 
aber auch über die Stärkung der Mundgesundheits-
kompetenz. Dabei liefert die im Rahmen des vorliegen-
den Berichtes durchgeführte Analyse zum Beratungs-
geschehen einen entscheidenden Beitrag, um die indi-
viduellen Problemlagen vulnerabler Patienten genauer 
zu verstehen. Klar ist aber auch, dass sich einige Maß-
nahmen zur weiteren Verbesserung der Versorgung 
dieser Gruppen nur umsetzen lassen, wenn sich die 
Politik ihrer Verantwortung bewusst wird und die 
hierfür zusätzlich erforderlichen � nanziellen Mittel zur 
Verfügung stellt.“

Dr. Romy Ermler, Vizepräsidentin der BZÄK: „Um eine erfolgreiche 
Behandlung zu ermöglichen, ist eine vertrauensvolle Zahnarzt-
Patienten-Beziehung essenziell. Das gilt insbesondere für vulnerable 
Patientengruppen. Denn sie haben spezielle Bedürfnisse, die bei der 
Behandlung beachtet werden müssen. Die Ergebnisse des aktuellen 
Berichts der Patientenberatung helfen der Zahnärzteschaft, diese 
Bedürfnisse noch besser zu erkennen und zu verstehen. Diese Er-
kenntnisse können in den Behandlungsalltag ein� ießen, um die 
zahnärztliche Fürsorge für vulnerable Patienten weiter zu verbes-
sern. Der Zahnärzteschaft ist es ein wichtiges Anliegen, dass alle 
Menschen unabhängig von Versicherungsstatus, Alter, Behinderung, 
Erkrankung oder sozioökonomischen Umständen einen gleichbe-
rechtigten und barrierearmen Zugang zur zahnärztlichen Behand-
lung und Prävention erhalten. Der gerade vom Bundesgesundheits-
ministerium in Erarbeitung be� ndliche Aktionsplan für ein diverses, 
inklusives und barrierefreies Gesundheitswesen wird hoffentlich 
weitere Hürden abbauen.“ 
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